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830 DIE BERNER WOCHE

<//V

K ursaal Bern
Unterhalt ungskonz erte <les gros-

sen Sommerorchesters C. V. Mens täglich
um 15.30 und 20.30 Uhr in Konzerthalle
und Garten.

Kleines Morgenkonzert Sonntags
ab 11.00 Uhr.

Bon le-Spiel stets* nachmitt. u. abends.
K i n derspielpark zur unentgeltlichen

Benutzung während der Teekonzerte.

Preisausschreiben
des Berner Heimatsdiutztheaters

Der Wettbewerb um den J. Gfeller-Rind-
lisbacher-Preis wird hiermit für das Jahr
1943 eröffnet. Die Bedingungen sind fol-
gende:
1 Gewünscht wird ein mundartliches Thea-

terstück von einem oder mehreren Auf-
ziigen, das sich zur Aufführung für das
Berner Heimatschutztheater eignet. Der
Stoff kann der Gegenwart, der Ge-
schichte oder Sage entnommen oder völ-
lig frei erfunden, heiteren oder ernsten
Charakters sein.

2. Das Manuskript ist, wenn möglich, in
drei Doppeln, in Maschinenschrift und
einseitig geschrieben, ohne Namen des

Verfassers, bis zum 15. Dezember 1943
einzusenden an Herrn Notar N. Gullotti,
Zeughausgasse 14, Bern. Die Sendung
muss mit einem Motto oder Kennwort
versehen sein, das auch auf einem beizu-
legenden geschlossenen Briefumschlag
steht, worin Name und Wohnung des
Verfassers angegeben sind.

3. Das Preisgericht, bestehend aus 3—4 Mit-
gliedern des Berner Heimatschutztheaters
und einem Vertreter des Hauses J. Gfel-
ler-Rindlisbacher A.G., fällt seinen Spruch
ohne Kenntnis der Verfassernamen im
Februar 1944.

4. Die Preissumme von Fr. 1000.— kann
entweder ungeteilt für ein grösseres,
wertvolles Stück oder auch in zwei oder
drei Teilen zugesprochen werden. Wenn
irgend möglich, wird die ganze Preis-
summe ihrer Bestimmung gemäss ver-
wendet. Die Preise werden sofort ausbe-
zahlt und die Beschlüsse des Preisgerich-
tes in den bernischen Blättern veröffent-
licht. Das Urteil des Preisgerichts ist
endgültig.

5. Der Verfasser eines preisgekrönten Stük-
kes räumt dem Berner Heimatschutzthea-
ter das Recht der Erstaufführung ein.
Das Berner Heimatschutztheater kann

auf dieses Recht verzichten. Im übrigen
behält der Verfasser seine Autorenrechte.

6. Das Berner Heimatschutztheater emp-
fiehlt die von ihm preisgekrönten Stücke
zur Aufnahme in der bei A. Franche A.G.
Bern erscheinenden Sammlung « Berner
Heimatschutztheater ».
Die näheren Bestimmungen zum Preisaus-

schreiben sind erhältlich bei der Geschäfts-
stelle des Berner Heimatschutztheaters, No-
tar N. Gullotti, Zeughausgasse 14, Bern, die
jede gewünschte Auskunft erteilt.

Berner Heimatschutztheater.

Berner Wanderwege
Geführte heimatkundliche Wanderung

mit Badegelegenheit in der Sense, der
Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für Wander-
wege, Sektion Bern.

Wanderroute: Tramendstation Fischer-
mätteli - Könizbergwald - Ried - Herzwil -
Liebewil - Grafenried - Thörishaus - Forst -
Laupen. Marschzeit 5 Stunden. Start 9 Ùhr
vormittags. Fahrpreis Fr. 1.70.

Diese ursprünglich auf den 11. Juli an-
gesagte Wanderung musste wegen schlech-
tem Wetter auf den 18. Juli verschoben
werden. Programm im Reisebüro und am
Billettschalter Bern Hauptbahnhof. — Eine
zweite Verschiebung findet nicht statt.

St($nlle ..d'Stadt im grüene Ring", heisst's

uf em Poststämpel

KURSAAL

Aber o Bärn het viel Grüens; gar guet cha me
das vom

us gseh, bimene Tee- oder Abekonzärt im Garte

An solchen Gartenmöbeln, Liegestühlen, Garten-
schirmen haben Sie Ihre Freude. Denn sie sind
schön, sind bequem und dabei so preiswert bei

cHRISTEk
& Co. AG.

Marktgasse 28, Bern, Telephon 2 56 11

zum Rebstock
zollikofen

Familie H. Grundmann

Möbel, die für alle Zeiten ihren Wert behalten

Weihergasse 7, am Fusse des Parlaments-Gebäudes

BERN, Telefon 2 75 35

320 oic kennen wscne

Kursaal 3ern
K n t e r b n 11 u n g s k on 7. ertv des gros-

sen Sommerorekesters K. V. ^lens tägliob
um 1ö.3tt und ^l>.3ü kbr i» Konsertlialle
und Oarten.

Kleines Gorgon Kon sort Sonntsgs
-id 11.00 kbr.

k o n I e - S p! e I stets'naebmitt. n. »bonds.
Ix > n d e r s pie I p » r k sur unentgeltlielieii

Kenutsung wäbreml der keekonserte.

?rei«aussc^>reilien
<4es lìerner Heinratscllutstìieaters

Oer Wettbewerb >im den 3. llkeller-kind
lisdacber-kreis wird biermit kür das 3»kr
1943 erökknet. Oie kedingungen sind kol-

sentie:
1 tîewûnsobt wird ein mundartliebe» I'd?»-

terstüek von einem oder mekreren ^uk-
sögen, à» sied 7ur ^ukkükrung kür «Ins

keiner Ileimatsebutstbeatsr sinnet. Der
Stokk kann der tlegenwart. der Oe-
sebiebto oder Sage «ntnamiuen oder völ-
!ig krei erkunden, beiteren oder ernsten
t'barakters sein.

9. Da» .Vlanuskript ist, wenn möglivti. in
drei Doppeln, in »asvbinensekrikt und
einseitig gesokrioben. odne Xüinen des

Verkassers. bis 7iiin 1Z. Oesember 194Z
einr.usenden an Herrn blotar kd. (ZuIIotti,
Xeuxbausxasse 14, kern. Die Sendung
muss mit einem Äotto oder Kennwort
verseilen sein, das sued auk einem bei?.»-

lebenden geseblossonen kriekumseklag
stellt, worin Xame und Wobnung des
Verkîissers angegeben sind.

3. vas kreisgeriekl. dsstebeud nus 3—4 >lit-
gliedern dos kerner lleiniatsoliutstbeaters
und einem Vortreter des Onuses 3. tZkel-
ler-kindlisbaeker .V.O.. källt seinen Sprueli
odne Kenntnis der Verkassernainen im
kebruar 1944.

4. Die l'reissumins von Kr. 1000.— kann
entweder ungeteilt kür ein grösseres,
xxsitvolles Stüek oder nueli in 7vvei oder
drei 'keilen sugesproeken werden. Wenn
irgend möglieli, wird die ganse kreis-
summe iiiror bestimm un >5 gemäss ver-
wendet. Die kreise werden sokort nusde-
r.sliit und die kssoklüsse des kreisgeriek-
tes in den dernisolien LKittern verökkent-
liekt. Oas krteil des kreisgeriokts ist
endgültig.

ö. Der Verkssser eines preisgekrönten Stük-
kes räumt dem Lerner Oeimatsebutstbea-
ter dns keedt der Krstaukkübrung ein.
»ns kerner Ileimatsekutstkeater knnn

nuk dieses keolit versiebten. Im übrigen
bsliält der Verknsser seine àtorenreebte.

6. Das kerner Oeimatsekutstbeater emp-
kieklt die von ilim preisgekrönten Stüoke
?.ur .^uknabmo in der bei -V kranoke V.O.
Lern orsebeiuenden Sammlung « kerner
Ileimatsobutstboster ».
Oie nnkeren Lestimmungen sum kreissus-

sebreiben sind erbültlivb bei der Oesvbäkts-
stelle des öerner Oeimatsebutstlieaters, Ko-
tsr X. OuIIottj, Xeug1inusgAS.se 14, kern, die
jede gewünsobtv .Vuskunkt erteilt.

kerner Oeimatsekutstbeater.

îìerner ^lV^an^erweZe
Qekükrte keiirintkuridlicks Wanderung

mit ksdegelegsnkeit in der Sense, der
Lckwsis. ^rbeitsgsmeinsckatt kür Wander-
wege, Sektion kern.

Wanderroute: Vramendstation kiscker-
matteli - Könisbergwald - kied - ksrswil -
Oiebswil - draksnried - l'körisksus - korst -
Onupen. IVlarsckseit 5 Stunden. Stsrt 9 Okr
vormittags. kakrpreis kr. 1.70.

Oiese ursprünglieb nuk den 11. 3uli nri-
gesagte Wanderung musste wegen scbleck-
tem Wetter nuk den 18. 3uli versckoben
werden. Programm im Reisebüro und am
killettsckslter kern kauptdaknkot.— kine
sweite Versckiebung kindet nickt statt.

St.GaUe .,d'8todt !m grüeoe King", bsisst'z
uk em 8o!>!tömps!

^bsr 0 körn bet viel Qrüem: gor guet cko ms
dos vom

U8 gseb. bimene 'l'ee- ocjer ^be^vn^äk's im (Icirte

5olckee dortenmöbein, l.isgs5tüblen. dorten-
sckirmen Koben 8is lkrs kreude. Denn 5ie sind
zckon. zincj bequem unc^ bobsi 5o pl'eizvek't bei

cdklNl»
liilsrktgssse 28. kern, lelepiion 2 SK 11

?lim »Kv8toell
?oMKoien

rsmiiie ». srlinmnsnn

/^öbel, cjis iür alle leiten ikfen

^oibelgs!5v 7. sm fusse c^v5 ?sflamvntî-Ovbâucj«z

kblîbl. lelston Z75Z5
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